
Hinreichende Bedingungen für relative Extrema
Was tun, wenn eine Bedingung nicht gilt?

1 Keine Sorge - nur Mut!  - Unter Beachtung von f1111(1) = 0 fällt viel weg! - Dennoch: Eventuell Blatt quer nehmen, Summan-
den geeignet untereinander schreiben und sich an die Binomialentwicklung (Pascalsches Dreieck) erinnern.

Gegeben ist die Funktion  f  mit   .f (x ) ö x 5 ÷ 2#x 4 ÷ 2#x 3 ø 8#x 2 ÷ 7#x ø 2

Aufgabe 1: Untersuche   f  auf relative Extrema !

a) Zeige: An der Stelle 1 ist eine notwendige Bedingung für ein relatives Extremum erfüllt.

b) Bestimme f2222(1) und f12121212(1) und gib an, was man aus diesen Werten in Verbindung mit der Untersu-
chung von Teil a) schließen kann.

c) Wir betrachten das Verhalten von  f1111  in einer Umgebung UJ(1). - Bestimme dazu die folgenden
Funktionswerte von  f1111 :  f1111(1 + J) ;  f1111(1 - J) 1

d) Begründe: f1111(1 + J) und  f1111(1 - J) haben unterschiedliches Vorzeichen (in Abhängigkeit von J,
J>0). Was folgt daraus für den Graphen von  f ?

e) Erläutere, wie man aus der Art des Vorzeichenwechsels von  f1111  an der Stelle 1 auf die Art des
relativen Extremums schließen kann.

weitere Aufgaben:

2) Zeige: 1 ist vierfache Nullstelle von f. Bestimme die fünfte Nullstelle von f.

3) Zeige: 1 ist dreifache Nullstelle von f1111. Bestimme die Koordinaten des relativen Maximums von f.

4) Zeige: 1 ist doppelte Nullstelle von f2222. Bestimme die Koordinaten des Wendepunktes von f.

5) Skizziere in ein geeignetes Diagramm den Graphen von f aufgrund der Untersuchungsergebnisse,
sowie in dasselbe Diagramm den prinzipiellen Verlauf der Graphen von f1111, f2222 und f21212121.
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f (x ) ö x 5 ÷ 2#x 4 ÷ 2#x 3 ø 8#x 2 ÷ 7#x ø 2

Hinweis: Im Diagramm sind die Funktionen, des y-Achsenmaßstabes wegen, mit dem Faktor  gestaucht.
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